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Jahresbericht des Vorstandes (korrigierte Fassung vom 07.03.2017)  
zur Mitgliederversammlung am 7. März 2017 in der Villa Römer für die Zeit vom 1. März 
2016 bis zum 7. März 2017  
 
 
 
Mitgliederentwicklung/Vorstand 
 
Die Mitgliederzahl des Trägervereins lag im Berichtsjahr unverändert bei 15 Mitgliedern 
(11 Einzelmitglieder, KulturStadtLev-Stadtarchiv und die drei Geschichtsvereine). 
Bei den am 1. März 2016 durchgeführten Vorstandswahlen fand turnusgemäß ein Wechsel 
bei der Besetzung der Position des Vorsitzenden von der Vertreterin der Stadtgeschichtlichen 
Vereinigung zu einem Vertreter des Opladener Geschichtsvereins statt. 
Der neue Vorstand besteht danach aus: 
- dem Opladener Geschichtsverein (gewählt: Ernst Küchler, Stellvertreter: Michael Gutbier), 
- dem Bergischen Geschichtsverein (gewählt: Dr. Günter Junkers, Stellvertreter: Reinhold 
Braun) und 
- der Stadtgeschichtlichen Vereinigung (gewählt: Dr. Eva Wolff, Stellvertreter: Walter 
Montkowski), sowie 
- der Schatzmeisterin Rosemarie Stahlberg, Stadtgeschichtliche Vereinigung, 
- der Schriftführerin Gabriele Pelzer, Stadtgeschichtliche Vereinigung und Bergischer 
Geschichtsverein, und 
- den Beisitzenden (KulturStadtLev-Stadtarchiv, vertreten durch Gabriele John und Sylvia 
Geburzky, sowie Maria Lorenz vom Opladener Geschichtsverein). 
 
Der Vorstand tagte im Berichtszeitraum fünfmal.  
 
 
Ausstellungen 
 
Bezüglich der Besucherzahlen gab es keine nennenswerten Veränderungen. Es bleibt 
festzustellen, dass die Besucherzahlen in der Dauerausstellung, sieht man einmal von 
Sonderführungen für Gruppen ab, auch maßgeblich abhängen vom Besuch der 
Wechselausstellungen. Hier sind für das Berichtsjahr besonders zu erwähnen: Die 
Ausstellung „Zeitung-Buch-Film, Mediengeschichte an Rhein und Wupper“ der drei 
Geschichtsvereine und die Doppelausstellung des OGV und des Jülicher Geschichtsvereins 
unter dem Titel „Das preußische Jahrhundert – Jülich, Opladen und das Rheinland zwischen 
1815 und 1914“. 
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Eine Arbeitsgruppe bestehend aus Herrn Dr. Junkers, Herrn Montkowski und Herrn Gutbier 
hat inzwischen begonnen, erste Ideen zur Überarbeitung, bzw. Neugestaltung von Raum 6 
der Dauerausstellung „Zeiträume“ zusammenzutragen. Herr Professor Hasberg von der 
Universität zu Köln hat sich bereiterklärt, für eine der nächsten Praxissemester ggf. 
Studentinnen und Studenten zu gewinnen, um im Rahmen einer Masterarbeit ein Konzept 
für die inhaltliche Gestaltung von Raum 6 zu entwickeln. 
Darüber hinaus gibt es Bemühungen, für die museumspädagogische Arbeit die Villa Römer 
als „außerschulischen Lernort“ zu etablieren. Vorbild hierfür könnte das Stadtmuseum 
Düren sein, wo eine Museumspädagogin als abgeordnete Lehrerin beschäftigt ist.  
 
Vernetzung   
 
Ein gutes Gespräch mit der Leiterin des Eigenbetriebes „Kulturstadt Lev“, Frau Hürtgen, 
hat uns noch einmal auf mögliche Unterstützungen aufmerksam gemacht, sei es in Form 
von Projektmitteln, oder durch Kooperationen und Vernetzungen. Die Kulturkonferenz, zu 
der wir auch regelmäßig eingeladen sind, sollten wir aktiv nutzen.  
 
 
Das Haus 
 
Dankenswerterweise kümmern sich Frau John und Herr Dr. Junkers immer wieder um die 
mehr oder weniger großen organisatorisch/technischen Fragen.  
Seit November 2016 gibt es nun auch wieder einen von Frau Blum regelmäßig gepflegten 
Kalender, mit allen die Nutzung des Hauses betreffenden Daten.  
 
Finanzen 
 
Den Jahresabschluss hat unsere Schatzmeisterin, Frau Stahlberg, frist- und ordnungsgemäß 
vorgelegt. Er weist uns als „armen“ aber überlebensfähigen Verein aus. Frau Stahlberg 
unterrichtete den Vorstand regelmäßig und vollständig. Auch ihr sei an dieser Stelle zu 
danken. 
 
Allen, die sich ehrenamtlich in ihren Vereinen und im „Trägerverein Villa Römer“ engagiert 
haben, sage ich ein herzliches Dankeschön. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Leverkusen, den 07.03.2017 
 
 
 


